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Abhandlungen. 
00 Die berufsständische Neuordnung 

des deutschen Filmwesens. 
Von Rechtsanwalt Dr. Walther Plugge und Dr. Georg Roeber. 

Durch das Gesetz über die Errichtung einer vorläufigen Film-
kammer vom 14. Juli 1933 (FilmKG.) und die dazu ergangene 
Durchführungsverordnung vom 22. Juli 1933 (Fi1mDV.) ist der be-
rufsständische Aufbau des Filmwesens durchgeführt und mit ihm 
der berufständische Aufbau des deutschen Kulturwesens eingeleitet 
worden. Inzwischen ist durch das Reichskulturkammergesetz 
vom 22. September 1933 (KultKG.) der ständische Rahmen für das 
gesamte deutsche Kulturwesen geschaffen worden. In diesen 
Rahmen wurde die Filmkammer als Einzelkammer eingebaut. Der 
Einbau ist in der Weise erfolgt, daß die Vorschriften des Fi1mKG. 
und der Fi1mDV. unberührt bleiben, soweit sie nicht mit den Be-
stimmungen der zum KultKG. ergangenen, am 15. November 1933 
in Kraft getretenen Durchführungsverordnung vom 1. November 
1933 (Ku1tDV.) in Widerspruch stehen'. 

Gemäß § 1 Fi1mDV. hat die Spitzenorganisation der Deutschen 
Filmindustrie (SpiO) die Eigenschaft einer öff entlichrechtlichen 
Körperschaft mit der Bezeichnung „Filmkammer" erhalten. Die 
Bezeichnung ist bei Errichtung der Reichskulturkammer (RKK.) 
und damit in Beendigung eines Provisoriums (,‚vorläufige" Film-
kammer) in „Reichsfilmkammer" (RFK.) umgeändert worden. Zum 
anderen ist durch § 3 des KultKG. erklärt worden, daß bei Er- 

1 Für die gesetzlichen Grundlagen vgl. RGB1. 1. 483 (FiImKG.); 531 
(FiImDV.); 661 (KultKG.); 797 (Kul.tDV.); 969'(2. KultDV.) Die Satzung 
der Filmkammer vom 24. August 1933 und die ersten Beschlüsse der Film-
kammer sind in der Sammlung S e e g e r: Die Gesetze und Verordnungen 
für das deutsche Filmwesen. Verlag Film-Kurier. Berlin 1933 veröffent-
licht; dort sind auch die bis zum 24. August 1933 für das Filmgewerbe 
ergangenen gesetzlichen Bestimmungen (einschließlich des Musikvermitt-
1ungsgesetzes vom 4. Juli 1933) und die amtlichen Gesetzeskommentare 
wiedergegeben. 

Archiv für Urheber- Film- und Theaterrecht. Bd. 7. 	 1 



28 	 B. Pfennig: Erwerb und Verlust 

Erwerb und Verlust der Einzelmitgliedschaft 
nach der Reichskulturkammergesetzgeburig 

Von Landgerichtsrat Bruno Pfennig, Berlin. 

1 

Der totale Staat begann den berufständschen Aufbau auf dem 
Gebiete des Filmwesens. Das erste berufsständische Gesetz ist 
das Reichsgesetz über die Errichtung einer vorläufigen Film-
kammer vom 14. Juli 1933 (RGBI. 1 S. 483), zu der alsbald die Aus-
führungsverodnung vom 22. Juli 1933 (RGBI. 1 S. 531) erging. 
Diese Bestimmungen wurden richtunggebend für die Neuordnung 
der geistigen Berufsstände im Reichskulturkammergesetz vom 
22. IX. 1933 (RGBI. 1 S. 661). Die außerordentliche Bedeutung 
dieses Gesetzes und seiner ersten Durchführungsverordnung vom 
1. November 1933 (RGBI. 1 S. 797), welche gemäß der zweiten 
Verordnung zur Durchführung des R eichskulturkammergesetzes 
vom 9. XI. 1933 (RGBI. 1 S. 969) am 15. November 1933 in Kraft 
getreten ist, hat in staats- und rechtspolitischer Hinsicht auch in 
der Fachpresse bereits eine eingehende Würdigung erfahren (so 
von Plugge - Röber in dieser Zeitschrift, Tatarin-Tarnhevden in 
JW. S. 2554). 

Hier soll ein erster Beitrag zur rechtsdogmatischen Betrachtung 
der neuen Gesetzgebung und zur praktischen Anwendung einiger 
ihrer Bestimmungen geliefert werden. 

Die neue Ordnung der Berufsstände baut sich auf dem Grund-
satze auf, daß „für den nationalsozialistischen Staat die Kultur 
eine Angelegenheit der Nation" ist, und daß dieser Staat deshalb 
die Aufgabe habe, „innerhalb der Kultur schädliche Kräfte zu 
bekämpfen und wertvolle zu fördern, und zwar nach dem Maß-
stab des Verantwcrtungsbewußtseins für die nationale Gemein-
schaft" (so die im Dtsch. Reichsanz. vom 26. IX. 1933 Nr. 225 
abgedr. amtl. Begr.). Die liberalistische Lehre, daß das geistige 
Schaffen um seiner selbst willen da sei und daher auch sich selbst 
überlassen werden müsse, ist überwunden, und klargestellt, daß 
die Schaffung von Kulturut Sinn und Wert nur hat, wenn es 
der Volksgesamtheit, der Nation. dient. Es ist deutlich, daß die 
rechtliche Gestaltung so völlig neuer Gedanken zahlreiche Fragen 
aufwirft, mit denen sich die Rechtslehre und Rechtsanwendung 
auseinander zu setzen hat. Im totalen Staat verschieben sich die 
bisherigen Abgrenzungen von öffentlichem und privatem Recht. 
In Verfolg des nationalsozialistischen Grundsatzes, daß der Ein- 


